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[1647 Oktober 15.], "Zinstags"                                 A

NOTIZEN1 [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN,
ÜBER DIE SITZUNG DES STADTRATS VOM 15. OKTOBER 1647]

"[1.] Hürliman[n] von walchwyl begärt denen geyssfressern zu verta-
gen: Bhartli Moosen [=Moos] Sohn [namens Bartholomäus Moos], und
Hans Jagli Müller Jn der Farben

[2.] Mit Veter Pfleger [zu St. Wolfgang, Paul Müller] Reden wegen
dess dritentheils dess fronfasten Opffers by St. wolffgang [wo die
Stadt Zug die Kollatur innehatte], so man Jnne etwan uss dem
opfferstokh mit 1 gl. Jars ersezen Kan."

1) Diese Sitzung fehlt im Zuger Stadtratsprotokoll.

AH 142, 130r
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[1647] Oktober 19.                                              A

NOTIZEN [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN,
ÜBER DIE SITZUNG DES STADTRATS] VOM 19. OKTOBER [1647]

BA ZG A 39.26.2, 210

"[1.] Karrer [Wolfgang Wyss, gen.] wysslis [=Wyssli] begären ein
stahl zuobuwen

[2.] Jm Kämiloch gengel [=Wolfgang] B[randen]bergs Schwester [Elisa-
beth Brandenberg, verheiratete Weissenbach] hat dz frankhuser

[=Fankhauser?] volkh selbs 4ten Zehuss da vorhin der Noye weber
gestrafft worden.
Paulj werder wurdt auch Jemand haben.

[3.] Lentz Thwerenbold [=Twerenbold] laugnet sye Jme nit verkhundt
worden, er und Tomman werder sindt heim und Zuo ruhwen gwisen, we-
gen der Steinen etc.

[4.] beed bruedern [Michael und NN] kauffmanen [=Kaufmann] wegen der
190 gl. Jm Lucernerpieth

[5.] N.a dem Spitalvogt [Oswald Roos] ein Ordnung sezen wass er Je-
der pfrunderin umb Jrs Zuogebrachtes guot geben solle für wuchen-
geldt etc. ist geordnet [ich, der alt] Amman[n von Stadt und Amt
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